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' Bosenheim, 10. Nov.' /
„Der Sieg der Vermmst" möchte man an« 

liebsten die Nachrichten vom ruhigen Verlauf her 
letzten kritischen Tage überschreib:,,. Die Dan 
bekund Reichöregierung sowie weite Volkskreisü 
leuchteten für den Jahrestag der Revolution 
eine Wiederholung der unerfreulichen Vorgänge 
in der ersten Hälfte dieses Jahres- Umsas-i 
sende »Sicherheitsmaßnahmen wurden daher ge- 
troffen. Und heute kann mit Freuden festge-, 
stellt werden: Es ist nirgends zu ernstlichen Stö- 
rungen der öffentlichen Ordnung gekommen, nicht 
einmal in dem ncurasthenischen Berlin!

Das dünkt uns «in gutes Reichen der fort-, 
schreitenden Gesundung der Psyche des deut-! 
schon Volkes. Dieser gute Eindruck wird noch 
verstärkt, wenn man liest, das» die Veranstal- 
tungen der Radikalen, vor allem der Kommuni-, 
stcn, im Reiche einen verhältnismäßig geringen 
vlulauf hatten. B«i den vorgciwmmenen stlusi 

Hebungen von Kommunisten,Mein in Berlin hat 
sich übrigens gezeigt, das, auch die Aahl dev 
Mitglieder der K. P. D. im Zurückgehen be- 
griffen ist- » t ! >

Wenn es an dielen Tagen so ruhig hergcgan- 
gen ist, so darf allerdings nicht übersehen, 
werden, das; es die umfassenden Sicher- 
heitsmastn ahmen waren, d'c den Putsch,-,, 
slen jede Dust zur Ausführung ihrer dunklen 
Pläne „ahme,,.

Diese Tatsache gibt uns die Richtlinien unserer 
künftigen imneren Politik: Se>d aus der Huß 
erlahmt nicht in der Achtsamkeit! Es stehen 
vns für diesen Winter noch genug kritische 
Tage bevor und alle Anzeichen sprechen dafür, 
das; die Heißsporne ihre .Pläne kekncswegs end­
gültig aufgegeben haben-

Und noch ei,re Sorge muß uns beherrschene 
Die Leiden des Winters erträglicher zu gestal­
ten. Da gehl vor allem die Mahnung an nn-, 
sere Landwirt«: Schafft Lebensmit­
tel in die Stadt, soviel Ihr könnt! 
Das ist die sicherste Gewähr für die Nieder­
haltung neuer Ilmsturzpläne- Der vernünftige 
"Arbeiter — und er ist, Gott sei Dank, in der 
Mehrzahl — hat es satt, sich zu radikalen Er-, 
perimenten mißbrauchen zu lassen- Ordnung^ 
Ruhe und Brot, das müssen in den nächsten 
"Wochen die einzigen Richtlinien der Politik ohne 
Unterschied der Parteien sein. i

Es liegen folgende Meldungen vor:
In München-

München, 10. Nov. (Drahtb.) Auch der 
0. November ist in München gcrnzruhjg ver-s 
laufen. Die von einigen Seiten, besonders in der 
Provinz verbreiteten Befürchtungen habe» sich 
als grundlos erwiesen.

InBerlin- !

in 45 Lokalen, davon ebenfalls 11 in Berlin, 
ihre Mitglieder zusammen. Auf der Tages­
ordnung stand das Thema „Die Revolution lin­
der 11. November". Die Versammlungen näh­
men bei einen, mittelmäßige» Besuch eine» ruhi- 
gen Verlauf und waren meist schon nach einer 
Stunde beendet Streildemonstrationen fanden 
nicht statt. Auf den, Friedhof der Märzgefalle­
nen wurde» einige Kränze niedergelegt. Di-. 
Mehrheilssozialisten veranstalteten abends in den 
Theatern, den Gesellschaftshäuscrn, den Restau­
rants und in den Schulen besondere Festlichkei-j 
ten.

Berlin, 10. Nov. (Drahtb.) Die Kom­
munisten haben sich zum Revolutionsgedenktagj 
besonders angelegen sein lassen, in großem Um­
fang die Denkmäler zu besudeln- Na­
mentlich in der Siegesallee wurden nachts viele 
Denkmäler mit roter Oelfarbe bestrichen- Die 
Aufschriften lauteten: Hoch d'e Weltccvoluiioiß 
nieder der Kapitalismus. "Am Luisenufer wur­
de ein geheimes Büro des Spartakusbundes 
aufgehoben, das anscheinend die Zentrale der 
Berliner Kommunisten biidete-

Der Schwindel zieht nicht mehr.
Berlin, 8- Nov. An den gestrigen Revo- 

lutionsfciern der Kommunisten haben gegen 
5000 Personen teilgenommen. Es war die Pa­
role ausgegeben worden, nach Beendigung der 
Versammlungen in die Stadt zu ziehen- Durch 
die geringe Beteiligung war es aber der Sicher­
heitspolizei möglich, die Demonstrotionsumzüge 
ohne weitere Störung zu sprengen. Ueberall 
waren die kommunistischen Versammlungen 
schlecht besucht.

Durch die militärisch: Beschlagnahme der Al­
ten und Dokumente des ausgehobenen roten 
Vollzugsrates wurde nicht nur festgestellt, das 
die Aahl der Mitglieder der Kommunistischen 
Partei seit Mär; um mehrere tausend 
zurückgegangen ist, sondern es ergab sich 
auch die ständige Verbindung der Kommunisten 
mit den auf einen neuen Krieg mit der Entente 
hinarbeitenden Moskauer Machthabern.

mit Ungarn, die adriatifche Frage, die nachträg­
liche Unterzeichnung des Friedensvertrages durch 
Südslawien und Rumänien, die Festsetzung der 
polnischen Ostgrenzen, die Entscheidung über daS 
Schicksal von Galizien, besondere Verträge mit 
Griechenland, Südslawien »nd Rumänien über 
den Schutz der Minderheiten- Der Fünferrat 
"entschied, daß dis erste Ausammenkunft des Ra­
tes des Völkerbundes in Paris stattfinden wird.

Mailand, 9. Nov. Italien beantragt nach 
dem „Carriere della Sera" die Vertagung 
der Friedenskonferenz um einige 
Monate. Dieser Vorschlag will vermitteln 
zwischen dem amerikanisch-engiischen Bestreben, 
die Friedenskonferenz aufzulösen und dem frai- 
Mischen Wunsch, sie bis zur Verabschiedung aller 
Geschäfte fortzusetzen.

Die Häscher der Entente- 
Rotterdam, 8. Nov. „Daily Mail" zu­

folge wird 14 Tage nach der Ratifikation des 
Friedensvertrages die Ententemission zur Ueber- 
sührung der durch den alliierten Gerichtshof vor­
zuladenden Teutschen nach Berlin abreisen.
Eine schwer? Bestimmung des ame­

rikanischen Senats.
Zürich, 9. Nov. Der amerikanische Senat 

hielt mit 48 gegen 40 Stimmen di« Bestimmung
aufrecht, durch welche die anderen Mächte
von "Amerika gemachten Vorbehalte an­
nehmen müssen, wen^ nicht Amerika aus 
der Reihe der vertragsschließenden Mächte aus­
scheiden soll-

Die Lage im Een.

Berlin, 10. Nov. (Drahtb.) Auch der 9. 
November verlief ruhig Nach den Massenver- 
samml' gen bildeten sich an einigen Stellen 
DemoAlratioiiszüge, die jedoch durch die Sicher­
heitspolizei aufgelöst wurden. Der Führer eines 
Auges wurde verhaftet- Ruhestörungen sind 
fast inrgends vorgekomin«», nur an zwei Stel­
len schritt die Polizei zu Festnahmen, weil die 
betreffenden Personen den Anordnungen tät­
lichen Widerstand entgegensetzten- 

Berlin. 9. Nov. Bei einem heftigen Schnee­
treiben und vier Grad Kälte wurde heute der 
Jahrestag der deutschen Revolution in Berlin 
begangen- Die Mehrhritssozialisten hatten für 
ihre Anhänger in Berlin sowie in de» Kreisen 
N eber-Barnim und Teltow für Vormittags 10 
Uhr in 47 Lokalen, davon 11 in Berlin, Ver­
sammlungen anberaumt, wo führende Männer 
dieser Partei Ansprachen über dtis gemeinsame 
Thema „Die Sozialdemokratie und der 9- No­
vember" hielten- Die Unabhängigen führten

WÜMkye LiMiWW.

Aus dem Reiche
Der Kampf gegen den Wucher- 

Berlin, 9- Nov. Der Reichsrat beriet ge­
stern abends in öffentlicher Sitzung unter dein 
Vorsitz des Justizministers über die »Verord­
nung betreffend die Sondergerichte gegen den 
Schleichhandel und gegen Preistreiberei (Wu­
chergerichte). Die Verordnung kürzt das lang­
same Gerichtsverfahren wesentlich ab. Das Wu- 
chergcricht erkennt in erster und einzig, r In 
stanz. "Auf Wunsch Württembergs wurde die 
Strafe üb:r die Regierungsvorlage hinaus vcr- 
sckzarft, sodaß auf Gefängnis nicht unter drei 
Monaten erkannt werden soll- Die Anregung 
der badischen Negierung aus eine schärfere Kon­
trolle der Postpakete und der Telegramme war, 
wie Minister Schiffer mitteilte, bereits Gegen­
stand eingehender Erörterungen der Regierung. 
Die Verordnung wurde gegen die Stimme des 
Vertreters Sachsen-Weimars angenommen-

Besserung der Kohlenlage. 
Essen, 10. Nov. (Drahtb.) Infolge der 

Reiseverkehrssperrc wächst die Glohlenabfuhb aus 
dem Ruhrgebiet ansehnlich. "Am Samstag wur­
den 18044 Wagen von den Archen angefor­
dert. Gefehlt haben nur 538 Wagen. Bela­
den zurückgegangen sind 16106 Wagen.

Der Ausammenbruch der Judenitich- 
sche» Offensive-

lLelsingfors, 9. Nov. Jnbezug auf den 
Rückrug der Armee Judenit'ch hofft man, daß 
die Truppen die Ausgangsstellung ihres Dor- 
mar'ches erreichen werden, wobei allerdings mit 
erheblichen Verlusten zu rechnen ist.

Amsterdam. 10. Nov. «Drahtb.) Reuter 
meldet amtlich: Unter dem Schutz des Geschütz- 
seuers des alliierten 'Geschwaders sind die letti­
schen Truppen längs der Düna auf einer Strecke 
von 10 Meilen vorgerückt- Die Deutschen un­
ternahmen einen Angriff auf Riga, der abge­
schlagen wurde.

Mgemelse LsgessHar».

Dm Sriede».

Die Friedenskonferenz- 
Versailles, 8. Nov. Aus einer vom Fün- 

scrrat aufgestellten Liste geht hervor, daß von 
der Friedenskonferenz noch zu regeln sind: Die 
türkische Frage, die russische Frage, der Friede

Der englische Fcldmars chall Haig 
ist in Berlin eingetroffen- Er empfing Maxi­
milian Harden und zwei Angehörige der Un­
abhängigen Sozialistischei« Partei. (!)

Die höflichen Oesterreicher. (Db) 
Staatskanzler Dr. Renner ließ der französischen 
Kommission die Fahne des französischen U-Boo- 
tes Courieres zurückgeben, das 1914 bei Pola 
versenkt wurde.

W iene r O p ti m i s m ii s. ! Drahtb) Nack, 
einer Mitteilung des österreichischen Finanzmini­
sters Reisch besteht die "Aussicht, daß Deutsch- 
Oesterreich zur Beschaffung von Lebensmitteln 
ein: Anleihe bekommt Reisch gab der Hoff­
nung Ausdruck, daß in acht bis zehn Tagen 
Nachrichten eintreffen werden, die Oesterreich 
von den größte,, Sorgen befreie,,.

Wegen Mitwirkung an der Aei- 
tung „Bruerellois", die während der Be­
setzung in Brüssel von deutscher Seite heraus­
gegeben wurde, wurden fünf Personen -zum Tode 
verurteilt und ein Angeklagter zu zw« Jahren 
Gefängnis. Awei wurden freigesprochen. (Db.)

Masscnvcr Haftungen in Amerika. 
(Drahtb ) Seit Freitag finden in den Vereinig­
ten Staaten Masscnverhafluiigcn erircmer Agi­
tatoren statt. In Ncwyork allein wurden 20 
Persomn festgenommen- Man fand viel Mate­
rial zur Anfertigung von Bomben, Herstellung 
falscher Banknoten, Feuerwaffen, rote Fahne»

und aufhetzerische Schriften. Die amerikanisch« 
Regierung will dis bolschewistischen Agitatoren 
aus dem Lande verweisen-

verschiedene Vschrlchtev.

Ein fürstlicher Hochstapler. Die Kri­
minalpolizei verhaftete in Bad Homburg den 42- 
jährigen ehemaligen russischen Rittmeister Niko­
laus von Maklakoff, Fürst von Eolitzin, wegen 
erheblicher Betrügereien und Hochstaplers««». Der 
Fürst, der sich seit Februar in Deutschland auf­
hält, hat zahlreiche Kaufleute dadurch um Hun­
derttausend« von Mark geschädigt, daß er ih­
nen »Handelsgeschäfte mit Rußland in Aussicht 
stellte und sich daraufhin Vorschüße auszahlen 
ließ.

Katastrophale Kohlennot Tie un­
geheure Kohlennot zwingt die Höchster Farb­
werke, dis Fabrik Griesheim-Elektron und d-e 
Chemisck^ Fabrik Leopold Ehasella zur völligen 
Stillegung der Betriebe, wodurch viele Tau­
sende von Arbeitern brotlos werden.

Eine verhängnisvolle Fahrt (Db.) 
Bei der unerlaubten Benützung eines Kutters 
zwecks Heimkehr von einem Tanzvergnügen, 
stürzte in Kiel das mit Matrosen und Mädchen 
überfüllte Fahrzeug um. 15 Personen ertranken-

Münchener Neuigkeiten.

München, 10. Nov.
Noch ein Eeiselmörder- Wie aus 

Hamburg gemeldet wird, wurde dort bei dev 
Verhaftung einer fünflöpfigen Einbrecherbande 
als deren Führer der Sekretär des ehemaliges 
spartakistischen Polizeipräsidenten von Münche, 
der Kellner Storhaas, festgenommen- Dieser ist 
ebenso, wir der inzwischen erschossene Eglhofer 
am Münchener Geiselmord mitschuldig.

Bayerische Nschrichte».

Entdeckung einer geheime» Eroß- 
sch leichter ei. Laut „Freist Tagbl." wurde 
in einem Torfe bei Geisenfeld eine geheime 
Grosschlächterei entdeckt. Es war ein eigenes 
Schlachthaus eingerichtet: geschlachtet wurde
meistens Großvieh- Der Münchener Schleich­
händler Johann En« HI. der Walenmeister Win- 
singer und der Dauer Leitner sind verhaftet. 
Die Abnehmer und Lieferanten sind bekannt^ 
weitere Verhaftungen stehen bevor. ,

Durchsin verlorenes ärztliches'Re- 
zept ist man in Bamberg einer Diebs- und 
Schleichhandel-sippschaft auf die Spur gekom­
men- In der Ae't vom Oktober 1918 bis 
Ma! 1919 wurden in einer Reihe von Dörfern 
der Umgegend die raffiniertest:,, Diebstähle von 
Gänsen, Schweinen. Schweinefleisch usw. ausge­
führt. Im Mai 1919 fand dann eines Mor­
gens «in Bauer lenen Schweinestall leer, da­
gegen die Spuren der Schlachtung und außer­
dem ein ärztliches Rezept. Dieses führte zur 
Ermittlung der Diebe, die nun heute vom Volks­
gericht Bamberg zu Strafen von vier Jahren 
Auchthaus bis zu 3 Monaten Gefängnis ver­
urteilt wurden >

Zmrnisches SberlmS.

Bai> Aibling, 8. Nov. Donnerstag alhnds 
gegen 9 Uhr spielte sich ein tödlicher Unfall 
ob: Ae Familie Jakob Neumaier, Schuhmacher- 
mcichermeister, ist es diesmal, über welche di« 
schwere Heimsuchung bereinbrach durch das jäh« 
Ableben der guten Gattin und Mutter. Auß 
Besuch beim ältesten Sohne Otto weilte ein - 
Freund, von Beruf Mechaniker, um oerabre« ^ 
dungsgemäß e n Armeegcwehr gemeinschaftlich 
zu reinigen- Nach Vornahme dieser Arbeit zogt 
t?r Gast aus seiner Manteltasche «inen Revol­
ver: hiebei muß er ungeschickt manipuliert haben, 
denn alsbald ging ein Schuß los und traf hie- 
nebe „ansitzende Frau Neumaier in die rechte

Deutsche Spar- Prämienanleihe 1919
10. bis 2V. Rovember


